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Versetzung 

2. Jahr Qualifikationsphase  (Q2) 

1. Jahr Qualifikationsphase  (Q1)→FHR 

Abiturzeugnis 
Abiturprüfung (2 LK, 2 GK in je 5-facher Wertung) 100 – 300 Punkte  

Leistungen aus der Qualifikationsphase  200 – 600 Punkte 

 (LK-Punkte in zweifacher, GK-Punkte in einfacher Wertung)  

Abiturprüfung 

Zulassung 

Einführungsphase  (EF) 

Höchstverweildauer: 

          vier Jahre 

⇒ mittlerer Schulabschluss 



Grundlage: 

 

Die Versetzung beruht auf den Noten im  
2. Halbjahr der Einführungsphase.  

Zehn Fächer gehen in die Wertung ein.  
Dieses sind: 

 die neun Fächer des Pflichtbereichs und  

 ein Fach aus dem Wahlbereich  
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 Grundlage: 

Die Noten im 2. Halbjahr der Einführungsphase in 
den 9 Fächern des Pflichtbereichs: 
 

Deutsch   1 Gesellschaftswissenschaft 

1 Fremdsprache Religion oder Philosophie 

Kunst oder Musik    Sport 

Mathematik     1 Naturwissenschaft  

 

1 weitere Fremdsprache oder 

1 weitere Naturwissenschaft  
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Grundlage: 

 

Die Note im 2. Halbjahr der Einführungsphase 
in einem Fach des  Wahlbereichs 
 

Der Wahlbereich besteht aus  
zwei weiteren Fächern 
oder  
einem weiteren Fach bei zwei 
Vertiefungsfächern 

 

 

 

 Versetzung 

 

 Mittlerer 
Schulabschluss 



 Ausnahme: 

 

 Bei Schülern, die von der Realschule kommen, 
geht die Note aus der neu einsetzenden 
Fremdsprache Spanisch in die Wertung ein, 
wenn auf der Realschule keine zweite 
Fremdsprache bis Klasse 10 belegt wurde. 

Die Note tritt an die Stelle des Kurses aus dem 
Wahlbereich. 
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Grundlage: 

 

 Die Note im 11. Fach geht nicht in die 
Wertung ein. 

 Die Vertiefungsfächer gehen nicht in 
die Wertung   ein. 
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Berechnung: 

Man ist nicht versetzt, wenn 

 man eine ungenügende Leistung in einem 
der zehn Fächern hat 

 man eine mangelhafte Leistung in Deutsch, 
Mathematik oder der fortgeführten 
Fremdsprache nicht durch eine mindestens 
befriedigende Leistung in diesen Fächern 
ausgleichen kann 

 man mehr als eine mangelhafte Leistung hat 
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Warnungen: 

Etwa zehn Wochen vor der Versetzung werden 
nicht ausreichende Leistungen, die noch 
nicht auf dem letzten Zeugnis aufgeführt 
waren, in einem Anschreiben an die Eltern 
gewarnt. 

Unterbleibt das Anschreiben, so wird eine der 
nicht angemahnten nicht ausreichenden 
Leistungen bei der Versetzungsentscheidung 
nicht berücksichtigt. Alle anderen nicht 
ausreichenden Noten werden mitgezählt. 

Dieses gilt nicht bei Abschlüssen oder 
Berechtigungen, wie z.B. MSA. 
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Nachprüfung: 

  

    

Nicht versetzte Schüler und Schülerinnen 
können eine Nachprüfung ablegen,  
wenn sie durch eine Verbesserung  
in einem mangelhaften Fach die 
Versetzungsbedingungen erfüllen. 
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Keine Nachprüfung: 

 

Nicht versetzte Schüler und Schülerinnen 
können keine Nachprüfung ablegen, wenn 

 sie durch eine Verbesserung in einem 
ausreichenden Fach die 
Versetzungsbedingungen durch einen 
Ausgleich in Deutsch , Fremdsprache oder 
Mathematik  erfüllen würden 

 sie eine ungenügende Leistung erbracht 
haben 

 sie die Einführungsphase bereits wiederholen 

  Folge: Sie müssen die  
 gymnasiale Oberstufe  verlassen. 
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Nachprüfung für den mittleren 
Schulabschluss 

 

Schüler und Schülerinnen, die am Ende der 
Einführungsphase zum 2. Mal die 
Versetzung verfehlen, können durch eine 
Nachprüfung den Mittleren Schulabschluss 
bzw. den Hauptschulabschluss nach Klasse 
10, aber nicht die Versetzung erreichen. 

Sie müssen das Gymnasium verlassen. 
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Die Nachprüfung besteht aus:   

 einer mündlichen Prüfung in einem 
mündlichen Fach 

 einer Klausur und einer mündlichen 
Prüfung einem schriftlichen Fach 

 einer Fachprüfung in Sport  

 

Die Nachprüfung findet am Ende der 
Sommerferien statt. 
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Die Nachprüfung beruht auf dem 
Unterrichtsstoff des letzten Halbjahres. 

 

Nach Bestehen der Nachprüfung gibt es ein 
neues Zeugnis, die Note „mangelhaft“ wird 
durch „ausreichend“ ersetzt.  
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 Noch Fragen? 



Gymnasium am Neandertal, Erkrath 



 Aufbau der gymnasialen  
Oberstufe 

 

 Aufgabenfelder und  
Unterrichtsfächer 

 

 Pflichtbelegungen 

 

 Abiturfächer 

 

 Laufbahnplanung 

 

 Allgemeine Hinweise/ 
Terminplanung 

Aufgabenfeld Fächer 

I.   sprachlich-
literarisch-
künstlerisch 

Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch 
(fortg.), Spanisch (neu),  

Latein (nur in EF → Latinum), 

Kunst, Musik, Literatur (LI nur in Q1) 

II.  gesellschafts-
wissenschaftlich 

Geschichte, Geographie, Philosophie, 
Sozialwissenschaften 

III. mathematisch-
naturwissenschaftlich
-technisch 

Mathematik, 

Biologie, Chemie, Physik 

Informatik 

Religionslehre (ER / KR) 

Sport 
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 Laufbahnplanung 

 

 Allgemeine Hinweise/ 
Terminplanung 

EF 1 EF 2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

Deutsch X X X X X X 

fg. Fremdsprache X X X X X X 

Kunst / Musik 

KU / MU / Literatur 

X X  

X 

 

X 

Gesellschaftswiss. X X X X X X 

Mathematik X X X X X X 

Naturwissenschaft X X X X X X 

Religionslehre (PL) X X X X 

Sport X X X X X X 

2. FS / 2. NW X X X X X X 

2 Kurse freier Wahl X X (x) (x) (x) (x) 

fg. Kurse , Z-Kurs / P-Kurs 

(Lateinisch) (x) (x) 



 GE oder SW sollte in EF/Q1 belegt werden. 

 

Wer in Q1 (fortgeführt aus EF) nicht GE belegt hat, 

      muss in Q2 den Zusatzkurs GE belegen.  

Wer in Q1 (fortgeführt aus EF) nicht SW belegt hat, 

      muss in Q2 den Zusatzkurs SW belegen. 

⇒ daher muss eines der beiden Fächer bereits in EF belegt 

werden 

  

 Wer nicht Religion belegt, muss ersatzweise PL belegen. 

 

 Bei Sportunfähigkeit (amtsärztliches Attest) muss ein 

Ersatzfach an Stelle von Sport belegt werden.   

⇒ evtl. Vorsorge treffen!  
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Wochen-
stunden 

Abiturprüfung 

1. LK 
D / eine fg. FS / M / 
eine NW  

5 Klausur (4¼ h) 

2. LK 
nach Angebot und 
Schülerwahl 

5 Klausur (4¼ h) 

3. GK 
    Festlegung: Ende Q 1.2 

3 Klausur (3 h) 

4. GK 
    Festlegung: Ende Q 1.2 

3 mündliche  
Prüfung 

Überlegungen zu den Abiturfächern sind aus  
folgenden Gründen bereits jetzt notwendig:  



 Die vier Abiturfächer müssen von EF 1 an belegt werden 

 und spätestens ab Q1.1 Klausurfächer sein. 
 

 Die vier Abiturfächer müssen die drei Aufgabenfelder 
(AF) abdecken. 

AF  I kann nur durch D oder eine FS vertreten werden. 

AF II kann auch durch Religion vertreten werden. 
          (Die Pflichtbelegung in AF II bleibt davon unberührt.) 
 

 Der erste LK muss sein: D / eine fg. FS / M / eine NW 

 

 Unter den vier Abiturfächern müssen zwei der Fächer 
Deutsch / Mathematik / eine Fremdsprache  sein. 

 

 SP ist am Gymneander z. Zt. nicht als Abiturfach 
wählbar.  
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 Aufbau der gymnasialen  
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 Aufgabenfelder und  
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 Pflichtbelegungen 
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 Allgemeine Hinweise/ 
Terminplanung 

EF 1 EF 2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

Deutsch 2 2 2 2 2 

1
. 

 3
.  A

b
itu

rfa
c
h
  

Fremdsprache 2 2 2 2 2 

KU/MU/Literatur 

Gesellschaftswiss. 1 2 2 2 2 

Mathematik 2 2 2 2 2 

Naturwissenschaft 1 2 

Religionslehre/PL 

Sport 

2. FS / 2. NW 2 / - 2 / - 2 2 2 

Kurs freier Wahl 

Lateinisch 2 2 

Alle Abiturfächer 
(schriftlich ab Q1) 

2 2 2 



Note Notenziffer Punkte 

1+ 15 

sehr gut 1 14 

1- 13 

2+ 12 

gut 2 11 

2- 10 

3+ 9 

befriedigend 3 8 

3- 7 

4+ 6 

ausreichend 4 5 

4- 4 

5+ 3 

mangelhaft 5 2 

5- 1 

ungenügend 6 0 
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G 8 

eingebrachte 
Kurse 

Anzahl der 
Defizite  

35 – 37 max. 7 

38 – 40 max. 8 
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 Unter den Defiziten dürfen höchstens 3 LK – Defizite sein. 

 Jedes Defizit muss durch entsprechend bessere Bewertungen in 
anderen Kursen ausgeglichen werden. Orientierung: 5–Punkte–
Durchschnitt  

 Achtung:  GKs werden einfach, LKs werden doppelt 
gewichtet. 
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 Planungsbogen ausfüllen 

 Abiturfächer 1.-4. wählen 

 Bedingungen zur LK Wahl und 
Belegpflicht beachten 

 Abiturfach 3 und 4 können bis Ende 
der Q1 geändert werden, solange die 
Belegpflicht erhalten bleibt. 

 Abgabetermin: 18.05.2018 
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1. LK 
D / eine fortgeführte FS / M / eine NW  

2. LK 
    nach Schülerwahl und Angebot 

Die vier Abiturfächer müssen die drei 
Aufgabenfelder (AF) abdecken. 

Unter den vier Abiturfächern müssen zwei der 
Fächer 
Deutsch / Mathematik / eine Fremdsprache  sein. 
 



 

Abgabetermin für ausgefüllte 
Planungsbögen: 18.05.18! 

 

ggf. Nachberatung einzelner Schüler, falls 
ein Leistungskurs nicht zustande kommt. 
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